
E
NgU1INIS apta irtutum ues m indus ML et U: eat ulta annn

zr rum currıicula.
B) Dilecto dom1ıno et patrı prepositeo humiles dei lle N. et

SOTOTES Admont incluse obedientiam et oratıon1ıs obsequium 1ın domino Oortı
rpetuum. Dignatıio gratıe uestre et dilectionis, qua 105 Pr ceteris soror:b

nostris speclaliter dighum duxıstis fauere, tantum 105 fecit presumere vt
l1um 111 NOSTrTIS CauUSIiSs, sed el pPTO fidelibus NOSTTrIS audeamus iınquietare et

gare, Audiuimus domiıne, quosdam de monachıs nOostris apud domınu
ep1Iscopum ESSC 2CCUSAaLOS 28 / grä.tia illius penıtus priuatos. Inter QUOS pro
da NaxX ınl dolemus, u12 1DSUum nobıs Aiıdelıiter deuotum esse
p1IUS experte SUIMMUS et 112 cunct1s 1NECESSAaT1LıS prolocutorem et intercessorem

1pso habere sentimus. Scıire autem et iındubiıitanter VOS credere CUDIIM 5y

1PSC 2CcCcusatus plus propter inu1diam et INLINICIC12I1, UU propter de1 iust1ı
et quı1a plus falsa dicta sunt de ıllo, Quapropter unacum illo ı

3pProıllo longe pedibus nEesStrıIs prouolute LOSaILS quam iniıme, VLı Aausa

et nostrı pıe et benigne pro 1PSO 10quamin1, et siıcut. potens (?)) potestis, gra a
mnı archiepiscop! A optıneatıs, quatınus tıdeliıs noster 5ua sentlat,

quodpet1ic10 nOstra2 apud VOS optıme naleat. (Inclyte fılıe Syon Sup
rum et topazıon)

Denkstein Capellepweihe Metten
Jahre k2O7

(Mittheiulung des Ben Braunm ler.
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welche aus früherer} terden sehr wenıgen Denkmälern,
ım Kloster Metten sıch erhalten ab fin N  Ar

1NSs ıft, dıe das ndenken an CIHE Capell er efert
ung a nach den Schriftzeichen 5} AbkürzZUNS hlıes

Sıe lautedie gleiche eıt mıter darınbek deten Thatsache.
mıt ufl unger Kürzungen) :Anno er ıncarnatı MoCECCO

Bn vıincul. Petri Ap consecrataet dem annn L PE

ella 1n honore TIrmitatıs g] Ssac Vırg Marıae ub
FAı

anus CPISC. ratısb.
Fr  E

fueru venerandı patres Seyfrıdus VYCTOD
agan uUSs ord Benedicti, Iohannes Altahae infer., Phılıppus Ia-

C' sb Iohannes Prufning, Iohannes Altahae Super10T1S , Nıcola
Wi rgens Fridericus Malhersdorfens., _ Iohannes Cellae Deı Abb|a*

abbate huius C} Metinensis. regımen A procurant

E“

chlus einge klam Worte ıtten Sl lı ım onte
scheinen C1n CS chreıiber Z  Znd v  % Fed rprob

der In lIten ndschriften findet.
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Diıie bezeichnete Capelle stand zwıschen dem alten noch vorhan-
denen Kreuzgange und dem frühern Dormitorium und sOll, nach BEU-
schius sehr schöne, lebhaften Farben gemalte (ilasfenster gehabt
en Als LL 1624 der Abht Johann Nablas das baufällıge Dormito-

dochT1 C1NTEISSCIL hess musste auch e Frauencapelle weıchen
dass dafürdurfte i UT unter der Bedingung abgebrochen werden

MS andere Frauencapelle errichtet würde {dDıies eschah erst 1699;
als das Kırchlein SR Uttobrunn, anmuthıger Lage, CIHG® Weg-
stunde VOIN Kloster gebaut wurde. Der alte Denkstein aber an!
Platz Kreuzgange, nahe dem Orte, früher cdıe Capelle 9vestanden.

Seyirıd Wal unter Bıschof Johann VON Kegensburg 1384
hıs 61°) sıcher schon der drıtte Weıhbiıschof, und erhıielt cdiese

16Ur eLiwa2 1111 1404 Welchem Kloster derselbe angehörte,
Mönch A ()beraltachILLE bıs jetzt unbekannt AD Petrus

Decwurde für dıe Abteı etten postulırt AL A L355 und starb
Julı 1427 Johannes Neulıch erhielt dıe 117e

Würde NiederTalitatc On 1402 un StTar anı 25 März 1414
Der Schottenabt PA1HDB VO  ; St Jacob 111 kKegensburg wurde am

Sept I401 ewählt und 5 1415 mM1 Tod ab — Johannes.
übernahm dıe Abtel Prüfe i11 AL CLIO AL und segnete
das Zeıitliche ALl Julı 1414 Johannes (Vogl 4AUS DELZECN:
OT: wurde am A Dec 1405 Abt 111 beraltiäich und starh ım

Dec 1423 Abt Nı  OoOlaus (Joanner) r  K Cdas Prämonstra
tenserkloster Wın  erg VO  o 1400 hıs 142306 Frıedt1ic über-
ahm den Hırtenstab al ersdöorft 1111 IC IAOT:; kurze Zeıt
VOT cieser Capellenweıhe, un rug iıhn bıs LAFO: E D S Cistercıenser-
kloster Gotteszell ürfte Abt Johannes 11l LAO TT regjert
haben; 1ST bıs jetzt alleın Aa S diesen Stein beurkundet,
andere Nachrıichten den Abt Andreas von L362-- 1423 lassen,
ohne jedoch nach Urkunde ıhm aufzuwelsen.
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